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Schwerpunkt

Hochzeit
ab Seite 19

Auswilderung Karpaten-
luchs Janus wurde im Nationalpark
Kalkalpen ausgewildert, um für
Nachwuchs zu sorgen. Seite 6

Foto: John Crusius/Wildtierland Hainich gGmbH

Gründerprogramm
startet im Morit's
14 Coworking-Arbeitsplätze, ein
professionelles Inkubationspro-
gramm für Jungunternehmer so-
wie die Möglichkeit, Bespre-
chungsräumeflexibel zumieten: Im
Gebäude der Schlierbacher Raiff-
eisen-Bankstelle soll unter dem
Namen „MORIT's“ ein modernes,
unternehmerisches Zentrum ent-
stehen. Das Ziel: die regionale
Wirtschaft stärken. Seite 5

Burghochzeit Unter dem Titel „Romantische Burghochzeit“ wurde auf der rund 1.000 Jahre alten Burg
Altpernstein in Micheldorf ein neues Angebot für Hochzeitsgesellschaften geschaffen. Seite 2 / Foto: Rudolf Rohrleitner

Junge Wirtschaft Die
Jungunternehmer haben gewählt:
Die JungeWirtschaft Kirchdorf steht
unter neuer Bezirksleitung. Seite 3

Foto: Sophie Kepplinger

Familien-Skigenuss

IM TAL

KOSTENLOSES
ÜBUNGSGELÄNDE



Burg Altpernstein | Altpernstein 1 | 4563 Micheldorf OÖ
+43 732 601 600 70 | burgaltpernstein@isk-austria.at

TIPS Kirchdorf vom 5. Februar 2025

Kirchdorf2 6. Woche 2025Aus der region

BURGHOCHZEIT

Die Burg Altpernstein öffnet ihre
Tore für Hochzeitsgesellschaften
MICHELDORF. Auf vielfachen
Wunsch öffnet die Burg Alt-
pernstein in Micheldorf ihre To-
re für Hochzeitsgesellschaften.
Vereinzelt haben bereits Paare
auf der rund 1.000 Jahre alten
Burg geheiratet. Deren positive
Feedbacks wurden nun unter
dem Titel „Romantische Burg-
hochzeit“ in ein neues Angebot
für Brautleute gegossen.

von SOPHIE KEPPLINGER

Alte Mauern, märchenhafte Mo-
tive und ein Panoramablick über
das Kremstal: 2022 sicherte sich
die Burg Altpernstein genau dar-
um denOberösterreich-Sieg bei „9
Plätze – 9 Schätze“. Nachdem sich
bereits vereinzelt Hochzeitspaare
auf der rund 1.000-jährigen Burg
das Ja-Wort gaben, soll das Hei-
raten an diesem besonderen Kraft-
ort nun unter dem Titel „Roman-
tische Burghochzeit“ offiziell
buchbar werden. „Vom Menü,
Getränkeservice bis zur Über-
nachtung: Wir bieten ab heuer ein
Komplettpaket an und wickeln die
ganze Hochzeit ab“, erzählt Ge-
schäftsführer Peter Leeb im Tips-

Gespräch. Das viele positive
Feedback und der Gedanke, dass
doch „jede Frau einmal Prinzes-
sin, jederMann einmal Ritter“ sein
sollen dürfe, ließ ihn das Konzept
ausarbeiten.

Das Schöne und Erhabene
„Die Burg Altpernstein gibt es be-
reits mehr als eintausend Jahre
lang.Wievielesichdortoben,hoch
über dem Kremstal, wohl schon
verliebt und gefeiert haben? Ein
romantischer Gedanke“, so Peter
Leeb. Vor allem die Aussicht ma-
che die Burg zu einem ganz be-

sonderen Ort. „Dieses Gefühl von
Erhabensein,mitBlickaufFelsund
Berge, gibt einem extrem viel“,
sagt er. Es sei ein Ambiente mit
echter Tradition, nichts künstlich,
alles echt.Daswill PeterLeebauch
in seinem Konzept, wie etwa dem
Menü, widerspiegeln. Denn ge-
kocht wird frisch, direkt vor Ort.
„Unser Burg-Bratl kann ich nur
empfehlen“, sagt der Geschäfts-
führer lachend.
Hochzeitspaare haben die Wahl
zwischen einer freien, kirchlichen
und/oder standesamtlichen Hoch-
zeit.Bis zu100Betten stehen inder

Burg Altpernstein Übernach-
tungsgästen zur Verfügung. Ein
Pluspunkt bei Feiern bis spät
nachts: „Es gibt keine Nachbarn“,
so Peter Leeb. Vereinbart wird
vorab eine Pauschale pro Hoch-
zeitsgast, heißt: „Die Brautleute
wissen vonAnfang an, wie viel die
Hochzeitkostenwird.Selbst,wenn
umsechsUhr früh nochmunter ge-
feiert wird“, erklärt der Geschäfts-
führer. 2025 rechne Peter Leebmit
vielen Buchungen und vielen Paa-
ren, die den „Wow-Effekt“ im
Brautzimmer, Rittersaal oder der
Aussichtsterrasse erleben.<

Die Dornröschenstiege, eines der
Fotomotive für Hochzeitspaare

Die Burg Altpernstein bietet Hochzeitspaaren die Wahl zwischen einer freien,
kirchlichen und/oder standesamtlichen Hochzeit. Fotos (2): Rudolf Rohrleitner Fotografie

BEFRAGUNG

Jäger sind mit ihrer Ausbildung zufrieden
BEZIRK KIRCHDORF. 53 Anwär-
ter im Bezirk Kirchdorf bestan-
den im Vorjahr die Jagdprü-
fung. Mit der Ausbildung zeigen
sich die Jungjäger zur Freude
von Landesjägermeister Herbert
Sieghartsleitner sehr zufrieden.

„Uns ist wichtig zu wissen, wie die
Jagdkurse und die Jagdprüfungen
von den Teilnehmern bewertet
werden. Und nebenbei fragen wir
auch Motivation und einzelne De-
tails ab, um selbst besser und ak-
tueller zu werden“, sagt Landes-

jägermeister Herbert Sieghartsleit-
ner ausMolln.DieAuswertungvon
228 Rückmeldungen zur Jung-
jägerausbildung in Oberösterreich
zeigt ein klares Bild: Engagement,

Kompetenz und optimaleWissens-
vermittlung sind die Grundpfeiler
einer weidgerechten Jagd in Ober-
österreich. Gesamt beurteilten 70
Prozent der Befragten die Jung-
jägerausbildung mit der Bestnote.
Weitere 27 Prozent bewerteten die
Kurse und die Prüfung mit gut.

Waffe ist keinMotiv
Eindeutig ist die Antwort auf die
Frage nach demMotiv, warum jun-
ge Menschen sich entschlossen ha-
ben, die Jagdprüfung abzulegen:
Mehr als die Hälfte der Befragten

(53 Prozent) gab an, aus „Interesse
an der Natur und den Tieren“ den
Jagdkurs zu absolvieren. Spannen-
des Detail: Kein einziger Jung-
jäger gab an, die Jagdkarte zu ma-
chen, um „eine Waffe zu besit-
zen“. „Die Befragung widerspie-
gelt das, was uns beimLandesjagd-
verbandwichtig ist:Wirwollenden
angehenden Jägern eine fundierte
Ausbildung angedeihen lassen, um
letztlich den grünen Nachwuchs
bestens gerüstet ins Revier entlas-
sen zu können“, so Geschäftsfüh-
rer Christopher Böck.<

Herbert Sieghartsleitner Foto: Weihbold
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FOTOGRAFIE

Die Magie vonWinterhochzeiten
KIRCHDORF. Hochzeiten im
Winter haben viele Vorteile,
weiß Hochzeitsfotograf Tho-
mas Brunner-Kolar aus Kirch-
dorf. Nicht nur, dass Termine
und Locations leichter zu be-
kommen sind, auch die Stim-
mung ist im Winter eine ganz
andere, magischere.

„Die Magie an Winterhochzeiten
liegt am Glitzern, das in der küh-
len Luft liegt. Dieses Glitzern
kommt sehr gut bei zugefrorenen
Bergseen oder kleinen Bächen zur
Geltung“, erzählt Hochzeitsfoto-
graf Thomas Brunner-Kolar. Be-
liebte Locations für Winterhoch-
zeiten sind Hütten in den tief ver-
schneiten Bergen. „Ich selbst hat-
te schon einige Male die schöne
Gelegenheit, in den Bergen Hoch-
zeiten fotografisch zu begleiten“,
so der Kirchdorfer. Im Land der

Berge und speziell in Kirchdorf –
imHerz derVoralpen –gibt es vie-
le Hütten, die auch gut mit dem
Auto oder mit der Gondel erreich-
bar sind. Die Ursprünglichkeit
liegtebenfallsbesonders imTrend.

Auf die Kleidung achten
Natürlich gibt es vor allem im
Winter Dinge, die man im Som-
mer nicht beachten muss. Auf die
Kleidung sollte man bei Hochzei-
ten im Winter auf jeden Fall ein

großes Augenmerk legen. „Es
kommt nicht selten vor, dass die
Brautpaare Schuhe anziehen, die
für den Sommer ausgelegt sind.
Warme Jacken, schöne Boleros,
Handschuhe – all das sind Dinge,
die auf jeden Fall mit eingepackt
werden sollten. Außerdem darf
man nicht auf warme Getränke
vergessen, auch nicht für die Gäs-
te“, rät der Fotograf.

Das Brautpaar im Fokus
Es muss für Winterhochzeiten
nicht immer der tief verschneite
Wald oder das wundervollste
Bergpanorama sein. „Da bei den
Hochzeitsfotos der Fokus immer
auf demBrautpaar liegen sollte, ist
es nicht so wichtig, wie der Hin-
tergrund ausschaut. Es reichen oft
kleine Details, wie zum Beispiel
ein angezuckerter Holzstoß“, sagt
der Kirchdorfer.<

So schön kann eine Winterhochzeit sein. Foto: kristina_1994/stock.adobe.com
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